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Aufgabe 9.1: Kon�denzintervalle (3 Punkte)
Verwenden Sie das aus der Vorlesung bekannte Welch-Verfahren mit m = 5 und n = 10, um die
Kon�denzintervalle für die folgenden Stichproben zu vergleichen:

Xj : 0.92 0.91 0.57 0.86 0.90
Yj : 0.28 0.32 0.48 0.49 0.70 0.51 0.39 0.28 0.45 0.57

Nutzen Sie ein 90% Kon�denzintervall.

Aufgabe 9.2: Kon�denzintervalle (3 Punkte)
Verwenden Sie das aus der Vorlesung bekannte Verfahren der Paired t-Kon�denzintervalle mit m =
n = 6, um die Kon�denzintervalle für die Stichproben zu vergleichen.

Xj : 17 19 11 14 20 23
Yj : 7 11 18 8 16 14

Führen Sie Ihre Berechnungen für die Signi�kanzniveaus 0.1 und 0.01 durch.

Aufgabe 9.3: Vergleich von Modellkon�gurationen mit AnyLogic (6 Punkte)
Die behandelten Methoden zum Vergleich von Stichproben können auch für den Vergleich unterschied-
licher Modellkon�gurationen verwendet werden, was hier für eine Fabrik durchgeführt werden soll. Für
einen Produktionsprozess hat das Managemant die Wahl für den gleichen Preis entweder eine schnelle
Maschine oder zwei langsame Maschinen anzuscha�en.

a) Erstellen Sie für die beiden Systemkon�gurationen jeweils ein einfaches Modell. Zu bearbeitende
Bauteile erreichen die Maschine(n) mit exponentialverteilten Zwischenankunftszeiten mit Rate
1. Die Bedienzeiten für die schnelle Maschine sind exponentialverteilt mit Rate 1.5 und für eine
langsame Maschine exponentialverteilt mit Rate 0.75. Alle Zeiten sind in Minuten. Wir nehmen
an, dass die Maschinen eine unendliche Warteschlange haben. Bei zwei Maschinen haben die
beiden Maschinen eine gemeinsame Queue.

b) Das Management möchte die Verweilzeiten der Bauteile möglichst gering halten und wird sich
daher für die Kon�guration mit den geringeren Verweilzeiten entscheiden. Erweitern Sie das
Modell so, dass die Verweilzeiten gemessen werden und am Ende eines Simulationslaufs die
mittlere Verweilzeit in eine Textdatei geschrieben wird.



c) Erstellen Sie ein neues Parameter Variation Experiment. Dieser Experimenttyp kann (unter an-
derem) dazu genutzt werden, mehrere Replikationen eines Modells zu simulieren. Wählen Sie
dazu Random Seed und führen Sie jeweils 30 Replikationen durch. Jede Replikation soll für 20000
Minuten laufen. Wählen Sie am Ende Create default UI und starten Sie das Experiment.

d) Vergleichen Sie die protokollierten mittleren Verweilzeiten. Für welche Kon�guration würden Sie
sich entscheiden?


